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Cassida viridis L. Auf Salvia und Mentha. Ein Ex.

auf Galeopsis tetrahit an der Kniebisstraße, bei

der Dollshütte.

C. murraea L. Auf Iiiula britannica.

C. vibex L. Auf Chrysanthemum vulgare.

C. flaveola Thunb. Auf Stellaria. Holzwälder Höhe.
Breitenberg.

C. nobilis L. Auf Spergala. Döttelbach.

Snbcoccinella 24-punctata L. Auf verschiedenen

Pflanzen, u. a auf Medicago.

Semiadalia notata Laich. Auf Urtica. Obere Kniebis-

straße

S. 11-notata Schneid. Auf Carduus.

Adalia bipnnctata L. Auf Blüten. Häufig.

A. a. 6-pustulata L. Desgl.

Coccinella Ipunctata L. Ende Juli in ungeheurer

Anzahl auf Solanum tuberosum, unterhalb Gries-

bacb. Viele Ex. in copnla; auch einige mit

verkümmerten Flügeldecken.

C. ^-punctata L. Auf Salix und Alnus.

C. 11-punctata L. Auf Angelica silvestris.

C. hieroglgphica L. Auf Callnna vulgaris und jungen
Fichten. Schlucht unterhalb des kleinen Wasser-
falls.

C. 10-punctata L. Auf den Wiesen oberhalb des

Kurhauses; besonders auf Umbelliferen.

C. a. humeralis Schall. Desgl.

C. a. 10-pustulata L. Desgl.

C. ^-punctata Pont. Desgl.

C conglobata L. Auf Alnus und Populus.

C. 14-pustulata L. Auf den Wiesen, oberhalb des

Kurhauses.
Uicraspis a. 12-punctata L. Auf Umbelliferen.

Halysia lQ-guttata L. Auf Alnus. Wilde Rench.
Vibidia 12-guttata Poda. Desgl.

Calvia 14-guttata L. Auf jungen Fichten.

Myrrha 18-guttata L. Desgl. und auf Blüten in

den Wiesen oberhalb des Kurhauses.
Thea 22-punctata L. Auf Carduus.
Propylaea lA-punciata L. Auf Anthemis und An-

thriscus silvestris.

Chilocorus renipustulatus Scriba. Auf Fichten. Auch
auf Alnus und Salix.

C. bipustulatus L. Desgl., mit voriger Art zusammen.
Exochomus 4-pustiilalus L. Auf Fichten.

Hyperaspis repensis Herbst. An sonnigen Stellen

der Holzwälder Höhe. Nur wenige Ex.
Rhisobins lilura Herbst. Desgl. Ebenfalls selten.

Scymnus suluralis Thunb. Auf Fichten.

S. aler Thunb. Desgl.

S. abietis Payk. Desgl. Zwei Ex. auf dem Abhang
des Roßbühls.

S. interruptus Goeze. Desgl. Breitenberg.
S. Redtenbacheri Muls. Auf Alnus glutinosa; am

Griesbach oberhalb der Dollshütte.

Dem Entomologen, der sich wenig oder nur
nebenbei mit Käfern befaßt, wird diese Aufzählung
wohl umfangreich vorkommen; der Coleopterologe
hingegen wird mit Recht darin viele Lücken finden

und vergebens nach großen Seltenheiten suchen. In
den sieben Wochen, die ich in Griesbach verbrachte,
hätte ich mehr Arten und auch bessere Sachen finden

müssen, umsomehr ich jeden Tag, morgens und nach-
mittags, stundenlang draußen war, und mir meine
Frau, die sich mit der Lebensweise der Käfer ver-
traut gemacht hat, behülflich zur Seite stand. Aufs
beste wurde ich auch während zwei Wochen durch
Fräulein Luise Richter unterstützt, einer Tochter
von Prof. Richter und Lehrerin aus Bruchsal,
die, als genaue Beobachterin, manches Tier ein-

sammelte und somit obige Liste nicht wenig er-

weitern half. Fräulein Richter sei hier nochmals
herzlicher Dank abgestattet.

lieber das Vorkommen der Malariamücke Anopheles

in Deutschland.

— Von Dr. E. Enslin, Fürth i. B. —
In Nr. 1 findet sich in dem Aufsatze Rudows:

„Die sechsbeinigen Feinde im Schützengraben" die

Bemerkung, daß die Malariamücke Anopheles maculi-
pennis Meig. in Norddeutschland noch nicht auf-

getreten sei. In Wirklichkeit ist gerade das Gegen-
teil der Fall ; in Deutschland befindet sich das Haupt-
verbreitungsgebiet im ganzen Bereich der nord-

deutschen Tiefebene. In manchen Landesteilen, so

in Oldenburg und Friesland, iet die Art sogar sehr

häufig, aber auch sonst ist sie überall da nachge-

wiesen worden, wo auf ihr Vorkommen geachtet

wurde. Bekannt ist, daß sie auch in der Umgebung
der Reichshauptstadt stellenweise niiht selten auftritt.

Der Verbreitung des Anopheles entspricht auch die

der Malaria, welche innerhalb Deutschlands in Nord-
deutschland am häufigsten beobachtet wird.

Die Malaria wird übrigens in unseren Breiten

nicht nur durch den an seinen dunkel gefleckten

Flügeln leicht kenntlichen Anopheles maculipennis
Meig. übertragen, sondern noch durch eine zweite

Art, den etwas größeren, 8-9 mm messenden, braun
beschuppten Anopheles bifurcatus L., dessen Flügel

ungefleckt sind. Auch diese Art kommt in der nord-

deutschen Tiefebene nicht selten vor. Während bei

A. maculipennis, ähnlich wie bei unseren gewöhn-
lichen Stechmücken, den Cu/ex-Arten, die Weibchen
mit Vorliebe an geschützten Orten in Gebäuden über-

wintern und deshalb schon im ersten Frühjahr er-

scheinen, überwintert A. bifurcatus als Larve und
tritt daher etwas später auf. In Deutschland kommt
noch ein dritter Anopheles vor, der A. nlgrlpes

Staeg., der kleiner ist (4—5 mm) und sich durch

seine schwarze Färbung mit hellgrauer Rückenmitte
von A. bifurcatus unterscheidet. Die Flügel sind

auch bei ihm ungefleckt. Er ist bisher nur in den

Küstengegenden nachgewiesen worden. Für die Ueber-

tragung der Malaria scheint er nicht in Betracht

zu kommen.
Es mag bei dieser Gelegenheit auf die aller-

dings schon oft publizierten Unterschiede der harm-
loseren Stechmücken aus der Gattung Culex und der

gefährlicheren aus der Gattung Anopheles hinge-

wiesen werden. Die Weibchen beider Gattungen —
die Männchen stechen überhaupt nicht — unter-

scheiden sich sofort dadurch, daß bei Anopheles die

Palpen (Taster) so lang wie der Stechrüssel sind,

während die Culex- Weibchen nur kurze, stummei-
förmige Palpen haben. Abgesehen davon lassen sich

beide Gattungen sehr leicht durch die charakteristische

Ruhestellung der Imagines unterscheiden. Bei dem
ruhenden Anopheles liegen Körper und Rüssel immer
in einer Linie. Gewöhnlich wird der Körper parallel

zur Unterlage gestellt, so daß also auch der Rüssel

annähernd parallel zu ihr ist. Wird aber der Rüssel

gegen die Unterlage geneigt, so steht der Hinterleib

schräg von ihr ab. Bei der sitzenden Culex ist der

Rüssel gegen die Unterlage schräg geneigt, -der

Körper dagegen wird gerade zur Unterlage gehalten,

so daß also Rüssel und üörper einen Winkel mit-

einander bilden. Außerdem werden bei Culex die

Hinterbeine viel mehr über dem Hinterleibe in die

Höhe gestreckt, als bei Anopheles.
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